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I. Alte Drucke 

1 Clüver, Philipp. Germaniæ antiqvæ libri tres. Opus post 

omnium curas elaboratissimum, tabulis geographicis, et 

imaginibus, priscum Germanorum cultum moresque 

referentibus, exornatum. Adjectae sunt Vindelicia et Noricum, 

ejusdem auctoris. 3 Teile und Anhang in 1 Band. Lugduni 

Batavorum (Leiden), Ludovico Elzevir 1616. Folio (33,5 x 22 

cm.). Gestoch. illustr. Titel, [21] Bl., 400 S.; 203 S.; 230 S.; 56 

S., [8] Bl. mit 26 (4 doppelblattgr.) Kupfertafeln u. 11 

doppelblattgr. Karten. Prgt. der Zeit.   1.800,--  
Berghman 1451. Brunet II, 113. Graesse II, 204. Rahir 320. Willems 

345. - Seltene erste Ausgabe. - Wichtige Arbeit des bedeutenden 

Historikers mit einer historischen Geographie Deutschlands und den 

Sitten und Gebräuchen der Germanen. - Im ständigen Vergleich der 

Überlieferung (sein Buch beginnt mit Tacitus' 'Germania') mit 

eigenen, auf Reisen gesammelten Erfahrungen, gibt Clüver eine Fülle 

von Material über Volkstum, Siedlung, Religion und Sitten der 

Germanen. - Die interessanten Kupfertafeln zeigen Trachten und 

Szenen aus dem täglichen Leben der Germanen, Krieger mit ihren 

Waffen und Kriegshandlungen. Die von N. Geylekerck gestochenen 

Karten mit Übersichtsdarstellungen von Europa, Nordfrankreich, den 

Beneluxländern, Deutschland, Skandinavien und den 

Siedlungsgebieten der Germanen von Norditalien bis zur Ostsee. - Der 

deutsche Geograph und Historiker Philipp Clüver (1580-1622) gilt als 

Wegbereiter der historischen Geographie. Clüver wurde nach 

Erscheinen seiner 'Germania Antiqua' zum 'Geographus Academicus' 

und Honorarprofessor der Universität Leiden ernannt. - Sehr gutes 

sauberes Exemplar aus der Bibliothek des niederl. Historikers Caspar 

Jacob Christian Reuvens (1793-1835), Gründungsdirektor des 

Museum Antiquarum in Leiden (heute Rijksmuseum van Oudheden) 

mit dessen Exlibris. Die Bibliotheca Reuvensiana wurde 1838 von 

Luchtmans and van der Hoek in Leiden versteigert. 
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2 (Courtilz de Sandras, Gatien de). 

Memoires de Mr. L. C. D. R. Contenant ce 

qui s'est passé de plus particulier sous le 

Ministere du Cardinal de Richelieu et du 

Cardinal Mazarin, avec plusieurs 

particularités remarquables du Regne de 

Louis Le Grand. Cologne (Köln), Pierre 

Marteau 1687. Kl.-8° (15,5 x 10 cm.). [4] 

Bl., 447 S. mit Druckermarke in 

Holzschnitt. Kalbslederband der Zeit mit 

goldgepr. Rückenschild, floraler 

Rückenvergoldung und Deckelfiletten. 

  320,--  
Barbier III, 204. Cioranescu 22311. Graesse IV, 

478. VD17 23:253762H. - Seltene erste Ausgabe 

der fiktiven Memoiren des Comte de Rochefort. 

- Der franz. Schriftsteller Gatien de Courtilz de 

Sandras (1644-1712), selbst Musketier im 

Régiment de Champagne, wurde international 

bekannt durch seine Biografie dôArtagnans, die 

später Alexandre Dumas dem Älteren als 

Vorlage für dessen Abenteuerroman Die drei 

Musketiere diente. Courtilz de Sandras wurde mehrfach wegen seiner Veröffentlichungen inhaftiert und verbrachte seine letzten 

Jahre in der Bastille. - Sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

3 Drexel, Jeremias. Opera omnia. In duos tomos, opuscula viginti sex, quorum Salomon nunquam editus, distributa nec 

non singulorum opusculorum praefationibus adaucta. Illustrata indicibus moralibus, locorum S. Scripturae, capitalium, 

mysteriorum, fidei rerum & Concionum quovis anni tempore habendarum ... / Studio ac labore R. P. Petri De Vos ... 

Nunc autem ex recensione R. R. Patrum e Societate Jesu Collegii Archiepiscopalis Moguntinensis noviter typis 

evulgata & ... edita. Erster (?) Teil des I. Bandes. Frankfurt am Main, Johann Martin Schönwetter 1680. Gr.-8°. 

Gestoch. illustr. Titel, [52] Bl., 664 S. mit 13 Kupfertafeln, davon 3 mit 9, 12 und 2 Darstellungen. Ldr. der Zeit mit 2 

Messing-Schließen.  VERKAUFT   
De Backer-Sommervogel III, 204. Dünnhaupt S.1372, 1.17. NDB IV, 119 f. Pörnbacher 193. VD17 3:305010S. - Letzte Ausgabe 

der zuerst 1645 ebenfalls bei Schönwetter erschienenen deutschen Gesamtausgabe der Werke des berühmten Jesuiten. Hier 

vorliegend nur ein Teil der vierbändigen Ausgabe. - Die schönen Kupfertafeln teils mit kuriosen Totentanz-Szenen. - J. Drexel 

(1581-1638) "gilt als der bedeutendste aszetische Schriftsteller Deutschlands im 17. Jahrhundert. Den Stoff zu seinen zahlreichen 

Traktaten (Opuscula) lieferten ihm seine Predigten, die er in Kleinformat, geschmückt nach dem Geschmack der Barockzeit mit 

symbolischen Figuren veröffentlichte. D. 

vereinigt darin Klarheit und Solidität 

seiner aszetischen Lehren. Sie enthalten 

ohne Polemik wenig Theorie, dagegen 

praktische Ermahnungen. Wegen ihres 

gediegenen Inhalts und der interessanten 

Darstellung fanden seine Schriften 

weiteste Verbreitung, selbst in 

protestantischen Kreisen. 1620-38 

erschienen in München allein bei 3 

Verlegern 21 Schriften in einer 

Gesamtauflage von 158 000 Exemplaren. 

Dazu kamen noch zahlreiche Nachdrucke 

und englische, französische, flämische, 

italienische und böhmische 

Übersetzungen. Die beste 

Gesamtausgabe erschien 1643 in 

Antwerpen" (W. Kratz in NDB). - 

Einband berieben und am Kapital leicht 

beschädigt, vorderer freier Vorsatz fehlt, 

St.a.V., im Text teilsstärker braunfleckig, 

die Tafeln sauber, gutes Exemplar. 

4 Kalender ï Fuhrmann, Georg Leopold. (Kalender für das Jahr 1611). Einblattdruck in Rot und Schwarz. Nürnberg, 

Georg Leopold Fuhrmann 1611. 2 große Fragmente (20 x 34 cm. u.  40 x 34 cm.). Mit 17 (statt ?) Holzschnitten und 

zahlr. figürlichen Illustrationen im Kalendarium.   450,--  
Dekorativer Einblattdruck; das reich illustrierte Kalendarium ist umgeben von figürlichen Holzschnitten, auf der linken Seite mit 

Szenen zu den Monaten (bei dem Holzschnitt zum Monat Januar fehlt das obere Drittel und bei "May" ist nur der obere Rand 

vorhanden). Auf der rechten Seite sind Planeten als Figuren dargestellt: Jupiter, Mars, Saturn (Namen ist abgeschnitten), Venus, 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

Mercurius und Mond. Das Germanische Nationalmuseum besitzt Fuhrmann Kalender-Einblattdrucke von 1604 und 1614 mit den 

Holzschnitten zu den "zehn Zeitaltern des Menschen". - Der Buchdrucker, Buchhändler und Lautist Georg Leopold Fuhrmann 

(1578-1616) war der Sohn des 7. Nürnberger Buchdruckers Valentin Fuhrmann (um 1540-1608). "Seit 1607 arbeitete er im Betrieb 

seines Vaters mit, den er nach dessen Tode im Jahr darauf übernahm und um eine Schriftgießerei erweiterte. Er verlegte unter 

anderem musiktheoretische Schriften und Musikdrucke. Sein besonderes Interesse galt dem Lautenspiel, das er auch selbst ausübte 

und mit einer größeren Zahl wichtiger Veröffentlichungen förderte. ... Er verlegte auch Schriften und Werke von Maternus Beringer, 

Christoph Demantius, Melchior Franck, Johann Andreas Herbst und Ambrosius Metzger. Fuhrmann betätigte sich auch im Entwurf 

neuer deutscher, lateinischer und griechischer Schriften. Nach Fuhrmanns Tod 1616 führten seine Witwe und seine Erben die 

Druckerei fort" (Wikipedia). - Es fehlt der obere Teil mit dem Titel und wenigen weiteren Holzschnitten, außerdem ein kleiner 

Zwischenteil zum Monat Mai, sonst von einem größerem Ausriss im rechten weißem Rand, wenigen Randläsuren und kleinen 

Fehlstellen abgesehen gut erhalten. 
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5 Mabillon, Jean. Reflexions sur la réponse de M. l'abbé de La Trappe. Au traité des etudes monastiques. Paris, Charles 

Robustel 1692. 4° (26 x 20 cm.). [4] Bl., 405, (19) S. mit Druckermarke und Schmuckvignetten in Holzschnitt. 

Kalblederband der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und floraler Rückenvergoldung.   450,--  
Sehr seltene erste Ausgabe. Die zweite Streitschrift nach "Traité des études monastiques..." (Paris 1691). Der berühmte Benediktiner 

Jean Mabillon (1632-1707) wurde von Armand Jean Le Bouthillier de Rancé, Abt der Reformabtei La Trappe beschuldigt mit seinen 

historischen Forschungen, entgegen der Tradition des benediktinischen Mönchtums geistige statt körperliche Arbeit zu leisten. 1701 

wurde Mabillon zu einem der Gründungsmitglieder der Académie des inscriptions et belles-lettres ernannt. In Paris ist die Rue 

Mabillon, seit 1925 die Métro-Station Mabillon und die historische Zeitschrift Revue Mabillon nach ihm benannt. - Sehr schönes 

sauberes und dekorativ gebundenes Exemplar aus der Schloß-Bibliothek Kardinals Frédéric-Jérôme de Roye de la Rochefoucault 

(1701-1757) mit dessen gestoch. Wappen-Exlibris. - Première édition très rare. Le deuxième ouvrage polémique après « Traité des 

études monastiques... » (Paris 1691). Le célèbre bénédictin Jean Mabillon (1632-1707) fut accusé par Armand Jean Le Bouthillier 

de Rancé, abbé de l'abbaye réformée de la Trappe, avec ses recherches historiques, de faire un travail intellectuel plutôt que 

physique, contrairement à la tradition du monachisme bénédictin. En 1701, Mabillon est nommé l'un des membres fondateurs de 

l'Académie des inscriptions et belles-lettres. À Paris, son nom est donné à la rue Mabillon, depuis 1925 à la station de métro 

Mabillon et à la revue historique Revue Mabillon. - Très bel exemplaire propre et relié de manière décorative, provenant de la 

bibliothèque du château du cardinal Frédéric-Jérôme de Roye de la Rochefoucault (1701-1757), avec son ex-libris armorié. 

 

 

6 Matthioli , Petrus Andreas. Kreutterbuch. Jetzt widerunb mit viel schönen neuwen Figuren, auch nützlichen 

Artzneyen, und andern guten stücken, auß sonderm fleiß genlehret, und verfertigt durch Joachimum Camerarium 

der löblichen Reichsstatt Nürmberg Medicum, Doct. Sampt dreyen wolgeordneten nützlichen Registern, der Kreutter 

Lateinische und Teutsche Namen, und dann die Artzeneyen, darzu dieselbigen zu gebrauchen, innhaltendt. (Übersetzt 

von Georg Handsch). Frankfurt am Main, Sigmund Feyerabend, Jacob Fischer und Heinrich Dacken 1586. Folio (37,5 

x 24 cm.). [8] Bl., 460 Bl., [37] Bl. mit handkol. illustr. Titel und ca. 800 handkol. Holzschnitten u. handkol. 

Druckermarke. Blindgepr. Schweinslederband der Zeit über Holzdeckeln mit 2 (statt 4) Eckbeschlägen und 2 Messing-

Schließen.   12.500,--  
Hunt 210. Krivatsy 7576. Nissen, BBI 1311. VD16 M 1614 (verz. auch eine Variante aus demselben Jahr "Artzeneyen ...  Medicum, 

D.", ZV 15556). - Zweite von Joachim Camerarius bearbeitete Ausgabe, die erstmals 1563 erschienen war. "Der von Camerarius 

besorgten Ausgabe liegt die Prager Übersetzung durch Georg Handsch zugrunde. Die Abbildungen stammen aus dem Nachlaß 

Conrad Geßners, den Camerarius erworben hatte" (Nissen, Kräuterbucher, S. 68). Neben Geßners Holzschnitten wurden auch 

Holzschnitte der Valgrisi-Ausgabe verwendet. - Mit zahlreichen interessanten Textpassagen über die Herkunftländer wichtiger 

Pflanzen und deren Einführung in Europa: "Occidentales indios" (Bl. 5 verso), "Indianer" und "Insel S. Dominici" (Bl. 54), "Ebenus 

ist ein Baum, ... Diß Holtz wirde zu uns gebracht auß India. Die Spanier bringen es auß den newen erfunden Inseln..." (Bl. 53 verso 

u. 54 verso), "Die Muscaten Nüß wachsen in grosser menge in der Insel Badan..." (Bl. 97 verso), Mais, "Vom Türckischen Korn. ... 

es wechst nicht in Asia in der Türckey, sondern in India, so gegen Mitternacht ligt... Die Indianer nennen diß Korn in ihrer sprachen 

Mehiz, oder Maiz ..." (Bl. 114 verso u. 115), "Von Indianischem, oder Calecutischem Pfeffer" (Bl. 181), "Der gemeine Pfeffer wechst 

auch in India, ... Die histori haben wir von Spaniern und Portugalesern, welche uber Meer schiffen gegen Mittag unnd Morgen auff 

Calceuth, Taprobana, Java, und andere Inseln ..." (Bl. 181 verso), "Diese edel Wurtzel Rhabarbarum ..." (Bl. 211 verso), "Stachlicht 

Aloe ... "Umb Moxico wechst es gar viel ..." (Bl. 231 verso), "Flos Solis Peruuianus (Sonnenblume). Vor etlichen Jaren hat man 

dieses gewechs auß America und Peru, ... zu uns gebracht, ..." (Bl. 261 verso), "Tabacum sive Petum. ... Dieses gewechs ist erstlich 
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auß America in Franckreich gebracht worden, wechst sonderlich viel in einer Insel, die wie das Kraut Tabacco heisset, ..." (Bl. 373 

verso) u.v.m. Außerdem findet sich im Nachwort ein interessanter Hinweis zur erfolgreichen Editionsgeschichte des Werks "... unnd 

von dem ersten druck an biß auff diese zeit uber die zwey und dreyssig tausendt Exemplar verhandelt sind worden ..." - Einband 

etwas berieben, Titel und das letzte Bl. mit der Druckermarke mit Knickspuren und alt restaurierten Einrissen, ein Textblatt (Bl. 

256) mit halbseitigem Abriss (liegt als Farbkopie bei), wenige Blätter im Register mit alt restaurierten Eckabrissen (teils geringer 

Textverlust), durchgehend gleichmäßig gebräunt und im unteren Blattrand teils etwas fingerfleckig, noch sehr gutes Exemplar der 

seltenen altkolorierten Ausgabe in einem dekorativen zeitgenössischen Einband. 
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7 Pineau, Séverin. De integritatis et corruptionis virginum notis. Graviditate item & partu naturali mulierum, opuscula. 

- II. Ludov(ico) Bonacciuoli. Enneas muliebris. - III. Fel(ix) Platter. De origini partium, earumque in utero 

conformatione. - IV. Petri Gassendi. De septo cordis pervio, observatio. - V. Melchior Sebizius. De notis virginitatis. 

Accedunt indices novi ac pleni.   5 Teile in 1 Band. Leiden, F. Heger 1640 12°. Illustr. gestoch Titel (dat. 1641), (6), 

310, (40) S. mit 10 (davon 3 gefalt.) Textholzschnitten. Prgt. der Zeit. mit handschr. Rückentitel.   600,--  
Hayn, Bibl. Germ. Gyn. S. 94. Hirsch/Hüb. IV, 608. Krivatsy 9011. Waller 7451. Wellcome IV, 388. Vgl. Gay-Lemonier I, 822 

(ausführlich zu div. Ausgaben). - Erstmals 1639 erschienene Sammlung dieser fünf berühmten gynäkologischen Abhandlungen. - 

"Pinaeus war ein ausgezeichneter Geburtshelfer. Unter seinen Schriften ist die merkwürdigste über die anatomischen Zeichen der 

Jungfrauschaft" (Hirsch/Hüb.). Bonaciolus, Arzt der berüchtigten Lukretia Borgia, schrieb dieses Buch hauptsächlich auf der Basis 

griechischer und arabischer Quellen. Die Schrift von Pierre Gassendi ist von besonderer Bedeutung. "G. demonstrated the vestigal 

foramen ovale in the adult heart, settling the question of the perviousness of the septum of the heart" (Garrison/Morton 802). - 

"Ouvrage contenant des détails intéressants sur certaines questions physiologiques, délicates, et souvent controversées, même parmi 

les anatomistes et les médecins les plus distingués" (Gay/L.). - "Die zeitgenössischen Darstellungen, die den Fötus in einer 

vergleichsweise riesigen, höhlenhaft anmutenden Gebärmutter darstellen, lassen den heutigen Betrachter schmunzeln" (C. Hesse). 

- Einband etwas angestaubt und leicht fleckig, Exlibris, sehr gutes sauberes Exemplar. - This collection of five famous gynecological 

treatises was first published in 1639. - "Pinaeus was an excellent obstetrician. Among his writings is the most remarkable on the 

anatomical signs of virginity" (Hirsch/Hüb.). Bonaciolus, physician to the notorious Lucretia Borgia, wrote this book mainly on the 

basis of Greek and Arabic sources. Pierre Gassendi's writing is of particular importance. "G. demonstrated the vestigal foramen 

ovale in the adult heart, settling the question of the perviousness of the septum of the heart" (Garrison/Morton 802). - "Ouvrage 

contenant des détails intéressants sur certaines questions physiologiques, délicates, et souvent controversées, même parmi les 

anatomistes et les médecins les plus distingués" (Gay/L.). - "The contemporary illustrations, which depict the fetus in a 

comparatively huge, cavernous-looking uterus, make today's viewer smile" (C. Hesse). - Binding somewhat dusty and slightly 

stained, bookplate, very good clean copy. 
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8 P(omey), F(rançois) (Antoine). Indiculus universalis 

rerum fere omnium, quae in mundo sunt, scientiarum 

item, artiumque nomina apte breviterque colligens. L' 

univers en abrégé, où sont contenus en diverses listes 

presque tous les noms des ouvrages de la nature, de 

toutes les sciences & de tous les arts, avec leurs 

principaux termes. Toulouse, Pierre Salabert 1684. Kl.-

8° (15 x 8 cm.). [12] Bl., 288 S. Kalbsledereinband der 

Zeit mit goldgepr. Rückenschild und floraler 

Rückenvergoldung.   240,--  
De Backer-Sommervogel VI, 971 ff. - Noch frühe und seltene 

Ausgabe des erfolgreichen polygloten Fach-Wörterbuchs. Die 

erste Ausgabe erschien 1659. - Noch bis Mitte des 18. 

Jahrhunderts erschienen auch Übersetzungen in Deutsch 

(1698), Englisch, Italienisch, Niederländisch und 

Französisch. - Das akademische Fachwörterbuch zur 

Astronomie, Geographie, Mathematik, Militaria, 

Wappenkunde u.a. war eine Vorarbeit zu Pomeys "Le grand 

dictionaire royal" (vgl. Zaunmüller S. 150, 3. Ausgabe, 

Frankfurt am Main 1700). - Deckel berieben und mit geringf. 

Wurmspuren, zeitgenöss. Besitzvermerk auf dem Titel, gutes 

dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

II. Architektur 

9 Hohberg, Gregor u. Roland Stolte (Hrsg.). Bet- und Lehrhaus Berlin. Entwürfe für einen 

Sakralbau von morgen = Berlin Ibadet ve Ögretim Evi: yarinin kutsal yapisi için tasarimlar = The 

House of Prayer and Learning, Berlin: designs for the sacred building of tomorrow. Berlin, DOM 

publishers 2013. 280 mm x 225 mm. 263 S. mit zahlr. teils farb. Abb. u. Grundrissen. u. 1 Beiheft 

(34 Seiten). OPbd. mit farb. illustr. OU.   40,--  
Text in Deutsch, Türkisch u. Englisch. - Umschlag leicht angerändert, hintere Falz etwas fleckig, gutes 

Exemplar. 

 

 

 

 

 

 

III. Buchwesen / Sprachwissenschaften 

10 Blumhardt, (Christian) Gottlieb. Vergleichende Bemerkungen über die 

Familien-Verwandtschaft der indischen Sprachen. In besonderer Beziehung 

auf drey und dreissig beigefügte orientalische Übersetzungsproben des 

Gebets des Herrn. Nach den neuesten Memoires der indischen 

Bibelübersetzer herausgegeben. Basel, J. G. Neukirch 1819. 8°. 93 S. mit 1 

gefalt. Kupfertafel ("Schriftproben orientalischerBibel-Übersezungen"). 

Typogr. OBr.   140,--  
NDB II, 334. - Erste Ausgabe, selten. - C. G. Blumhardt (1779-1838) wurde 1803 

"Sekretär der Deutschen Christentumsgesellschaft in Basel. Angeregt von der 

englischen Erweckungsbewegung wirkte er bei der Gründung der Basler 

Bibelgesellschaft (1804) mit. 1807-16 stand er im Dienst der württembergischen 

Landeskirche, um 1816 die Leitung der neugegründeten Basler Missionsschule zu 

übernehmen. Nach anfänglicher Zusammenarbeit mit holländischen und englischen 

Missionsgesellschaften sandte B. allmählich auch selbständig Missionare aus. Es 

gelang ihm, Missionsfelder in Westafrika und Indien zu erschließen, nachdem die 

Islammission 1835 auf Befehl des russischen Zaren aufgegeben werden mußte. B. 

stand im Mittelpunkt der zu Anfang des 19. Jahrhunderts im süddeutschen Pietismus 

aufbrechenden Missionsbegeisterung. Seinem Einfluß verdankt es die Basler 

Missionsgesellschaft, daß sie niemals eng konfessionalistisch wurde" (H.-H. Schrey 

in NDB). - "Im Milieu des württemberg. Pietismus herangewachsen, studierte B. ab 

1798 evang. Theologie in Tübingen und wurde 1803 zum Theologen der Dt. 

Christentumsgesellschaft nach Basel berufen, gemeinsam mit Christian Friedrich 

Spittler, der ab 1801 als Sekretär amtete. Die von B. redigierten "Nachrichten aus 
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dem Reiche Gottes" zeigen seine Begeisterung für die aufkommende Missionssache, die 1815 in der Gründung der Basler Mission 

gipfelte und für die er ab 1816 als Inspektor des Missionsinstituts wirkte" (K. Blaser in HLS). - Durchgehend etwas braunfleckig, 

sehr gutes oben teils unbeschnittenes Exemplar. 

 

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft / Imkerei / Kosmetik 

11 Gartler, Ignaz. Wienerisches bewährtes Kochbuch in sechs Abschnitten, welches Tausend sechshundert neunzehn 

Kochregeln für Fleisch- und Fastentage, alle auf das deutlichste und gründlichste beschrieben enthält. Nebst einem 

Anhange in fünf Abschnitten,... verbessert und vermehrt von Barbara Hikmann . 32. Aufl. Wien, Carl Gerold 1818. 

8°. [3] Bl., 686 S. mit lithogr. Frontispiz (Küchenszene). Pbd. der Zeit.   140,--  
Weiss 1179. Vgl. Georg 1183 (31. Aufl. von 1817). - Gegenüber den früheren Auflagen wurde das gestochene Frontispiz hier 

erstmals lithographiert und gilt damit als Inkunabel der Lithographie. Das erfolgreichste Wiener Kochbuch des 18. und 19. 

Jahrhunderts erschien zuerst bereits 1768 und wurde noch bis 1850 (38. Aufl.) aufgelegt. - Einband teils stärker berieben, mod. 

Exlibris, Stempel verso Titel, stellenweise etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

12 (Germershausen, Christian Friedrich). Die Hausmutter in allen ihren Geschäfften. 3. verb. Auflage. Erster Band, 

erster und zweyter Theil. Leipzig, Johann Friedrich Junius 1782. 8°. [10] Bl., 772, 46 S., Moderner Lederband mit 

blindgepr. Rücken- und Deckeltitel und marm. Schnitt.   320,--  
Georg 214. Goltz I, 320. Mantel I, 15. Weiss 1223. - Der vollständige erste Band des umfassenden Kompendiums zur Hauswirtschaft. 

Während die Hausväterliteratur des öfteren zu finden ist, ist Germershausens "Hausmutter" außerordentlich selten. Naturgemäß 

nimmt hier der Bereich Küche (Kochen, Backen, Einmachen, Destillieren, Wäschepflege und Haustierhaltung) den breitesten Raum 

ein. Das ursprünglich auf drei Bände angelegte Kompendium für die Hausmutter erschien ab 1777 in Lieferungen. Die vorliegende 

3. Auflage erschien bis 1794 in fünf Bänden. Der Begriff "Hausmutter" wurde in Anlehnung an Münchhausens "Hausvater" gewählt. 

Der vorliegende erste Band enthält im ersten Teil: "Die Geschäffte der Hausmutter in der Küche des Gesindes und des gemeinen 

Mannes" (Brot und Kuchen, Fleisch, Fisch, Suppen etc.)  und im zweiten Teil: "Die Geschäffte der Hausmutter in der Küche, und 

für den Tisch des Mittelmannes selbst" (Hinweise zur Zubeitung der Speisen, Suppen-Rezepte, Vorspeisen, Salate, Fleisch- und 

Fisch-Rezepte). Der Anhang enthält Pilz-Rezepte und weitere Rezepte zur Zubeitung von: "Kaffeesuppe", "Chocolatensuppe", 

"Zwiebelnsuppe", "Suppe von Zuckererbsen", "Sauerkraut, eingemachter Kohl", "Hühner", "Geräucherter Schweineschinken", 

"Lerchen und allerley Vögel", "Rindfleisch", "Hecht" und "Aal". - Durchgehend etwas gebräunt, gutes dekorativ gebundenes 

Exemplar. 
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13 Kranich, Margaretha u. Mechtilde Maier. Die wohlberathene Hausfrau in Stadt und Land oder: vollständige und 

zuverlässige Belehrung über Alles, was eine Hausfrau, außer Versorgung der Küche, wissen soll und muß, wenn sie 

ihr und der Ihrigen Wohlsehn und Glück 

begründen will. Ein nothwendiger Anhang zu 

jedem Kochbuch, namentlich aber zum 

Lindauer Kochbuch. Lindau, Johann Thomas 

Stettner 1864. 8°. Titel, 645, (1) S. Blindgepr. 

OLn. mit figürl. Rückenvergoldung.   160,--  
Georg 995. Horn-Arndt 488. Methler 4786. Weiss 

2096. - Erste Ausgabe unter diesem Titel. 

Fortsetzungsband zum Lindauer Kochbuch von C. 

C. Riedl (EA Lindau 1852), das seiner Zeit das 

verbreiteste Kochbuch Süddeutschlands war. - 

Das umfangreiche Handbuch enthält u. a. "Die 

Hausfrau als Mutter", "Die Hausfrau im Garten", 

"Die Hausfrau in der Küche und Speisekammer" 

(u. a. Zubeitung der Speisen teils mit Rezepten), 

"Die Hausfrau in der Backstube", "Die Hausfrau 

im Keller", "Die Milchwirthschaft", Die 

verschiedenen Mahlzeiten, dann Kaffee- und 

Theevisiten" und "Die Hausfrau bei Krankheiten 

und in Unglücksfällen, sowie in Sorge für 

Gesundheit und Wohlbefinden der Ihrigen 

überhaupt". - Stellenweise etwas braunfleckig, 

sehr gutes Exemplar im dekorativen 

Verlagseinband. 

14 Kranich, Margaretha u. Mechtilde Maier. Die wohlberathene Hausfrau in Stadt und Land oder: vollständige und 

zuverlässige Belehrung über Alles, was eine Hausfrau, außer Versorgung der Küche, wissen soll und muß, wenn sie 

ihr und der Ihrigen Wohlsehn und Glück begründen will. Ein nothwendiger Anhang zu jedem Kochbuch, namentlich 

aber zum Lindauer Kochbuch. 3. Aufl. Lindau, Johann Thomas Stettner 1880. 8°. Titel, 645, (1) S. mit farblithogr. 

Frontispiz. Blindgepr. OLn. mit figürl. Rückenvergoldung.   140,--  
 

Georg 995. Horn-Arndt 488. Methler 4788. Weiss 2096. - Zuerst 1864 unter diesem Titel erschiener Fortsetzungsband zum Lindauer 

Kochbuch von C. C. Riedl (EA Lindau 1852), das seiner Zeit das verbreiteste Kochbuch Süddeutschlands war. - Das schöne 
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Frontispiz mit vier Szenen aus dem Frauen-Alltag. Das umfangreiche Handbuch enthält u. a. "Die Hausfrau als Mutter", "Die 

Hausfrau im Garten", "Die Hausfrau in der Küche und Speisekammer" (u. a. Zubeitung der Speisen teils mit Rezepten), "Die 

Hausfrau in der Backstube", "Die Hausfrau im Keller", "Die Milchwirthschaft", Die verschiedenen Mahlzeiten, dann Kaffee- und 

Theevisiten" und "Die Hausfrau bei Krankheiten und in Unglücksfällen, sowie in Sorge für Gesundheit und Wohlbefinden der 

Ihrigen überhaupt". - Kapital etwas bestoßen, vord. freier Vorsatz fehlt, stellenweise etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar im 

dekorativen Verlagseinband. 

15 Lampe, Dr. (d. i. J. G. Voigt). Bienenzucht. Populäres Handbuch der Anatomie, Zucht, Pflege und sämtlicher 

Krankheiten der Bienen, sowie ein ausführliches Nachschlagewerk aller die Imkerei betreffenden Verrichtungen. 2. 

Aufl. Berlin und Leipzig, Josef Singer 1909. 4°. 228 S., [1] Bl. mit 69 Abb. und 2 aufklappbaren Modellen von Drohne 

und Königin. Farbig illustr. OLn.     140,--  
Unveränderte zweite Ausgabe des schönsten deutschen Imker-Handbuchs. - Vorderdeckel im rechten Rand etwas berieben und 

gebräunt, papierbedingt leicht gebräunt, gutes Exemplar. 

 

 

16 Trommsdorff, Joh(ann) Bartholomäus. 

Kallopistria oder die Kunst der Toilette für die 

elegante Welt. Eine Anleitung zur Verfertigung 

unschädlicher Parfüms und Schönheitsmittel, 

Pulver, Pommaden, Schminken, Pasten, 

aromatischen Bädern und aller hierher 

gehörigen Mittel, welche dazu dienen, die 

Schönheit zu erhöhen, zu erhalten oder 

herzustellen. Erfurt, Henning, 1805. XIV, 286 S. 

Hldr. der Zeit mit goldgepr. Rückenschild und 

dekorativer figürlicher Rückenvergoldung. 

  480,--  
Ferchl 543. Pötsch u.a., Lexikon bedeutender 

Chemiker S. 428. NDB XXVI, 443 ff. Poggendorff II, 

1137. - Erste und einzige Ausgabe dieses 

pharmazeutisch-kosmetischen Rezeptbuches. - Der 

Apotheker J. B. Trommsdorff (1770-1837) begründete 

1795 "mit seiner ĂChemischphysikalisch-

pharmazeutischen Pensionsanstalt f¿r J¿nglingeñ 

das bedeutendste pharmazeutische Privatinstitut zur 

wissenschaftlichen Weiterbildung vornehmlich von 

Apothekergehilfen, aber auch Kameralisten und 

chemischen Fabrikanten. Weit über 300 Personen, 

darunter auch 27 Ausländer, v. a. aus der Schweiz, 

Frankreich, Rußland und Norwegen, hörten 

Vorlesungen zur Chemie, Pharmazie, Botanik, 

Zoologie, Mineralogie, Mathematik sowie Physik und 

arbeiteten im Laboratorium der Erfurter Apotheke, so 

daß dieses Institut als eine erste wissenschaftliche 

Schule auf dem Gebiet der Pharmazie und Chemie 

gelten kann. ... 1827 zählte er zu den Initiatoren des 
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Erfurter Gewerbevereins und der Gothaer Lebensversicherung. Zu seinen bedeutenden Entdeckungen gehört die Tatsache, daß es 

sauerstoffreie Sªuren gibt; Lavoisier hatte den Sauerstoff noch als Bestandteil jeder Sªure angesehen. T. gilt als ĂVater der 

wissenschaftlichen Pharmazieñ in Deutschland und erhielt ehrenvolle Rufe an die Akademie St. Petersburg und die Univ. Dorpat, 

Warschau und Coimbra in Portugal, die er alle ausschlug" (C. Friedrich in NDB). - Deckel, Gelenke und Kanten etwas berieben, 

stellenweise leicht braunfleckig, schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

 

V. Geschichte 

17 Erbstein, Rudolf Ferdinand. Erinnerungen an 1914-1918. Typoskript. Wien (1942-1943). 4°. [12] Bl., 325 num. Bl. 

mit 22 Tuschezeichnungen und 4 Karten in Fotokopie von Franz Gall. und 2 mont. signierten Orig.-Aquarellen von 

Franz Kropitsch . OLn. mit goldgepr. Deckeltitel.   400,--  
Wohl eines von 5 Exemplaren ("Fünfte Durchschrift"). - Mit eigenhändiger Widmung von R. F. Erbstein "Meinem lieben Freund 

Kroptsch in treuer Dankbarkeit herzlichst zugeeignet Rudolf Ferdinand Erbstein, Wien, im April 1943". - Interessante 

Autobiographie eines Wiener Soldaten mit Erlebnissen aus dem ersten Weltkrieg und Reiseberichten aus dem Orient. Die schönen 

Aquarelle von Franz Kropitsch (1896-?) zeigen: "Samarkand: Gur Emir" und "Chodschent: Chasrat Bobo". - "Kapitel: Von Freud' 

zu Leid. - Vom Menschen zum Soldaten. - Die Abrichtung. - Im Etappenraum. - Der Etappe zweiter Teil. - An die russische Front. - 

Die Gefangennahme. - 3000 Kilometer nach Norden. - 6 Monate Verbannung. - Fahrt nach Zentralasien. - Smarkant in Turkestan. 

- In Chodschent. - Flucht zur deutschen Grenze. - Wieder in der Heimat. - Neuerlich zur italienischen Front. - Flucht in's Zivil. - 

Ausklang". - Von leichten Altersspuren abgesehen gut erhalten. 

 

 

18 Heinrich, Christoph Gottlob. Geschichte von Frankreich. 3 Teile in 6 Bänden. Hamburg, ohne Druck 1807. 8°. Mit 

6 gestoch. Frontisp. Marm. Pbde. der Zeit mit jeweils 2 goldgepr. Rückensch.   160,--  
ADB XI, 644 f. - Zweite Ausgabe, erschien zuerst 1804 bis 1805 in Leipzig. - C. G. Heinrich (1748-1810), seit 1782 Professor für 

Geschichte in Jena, hat auch eine umfangreiche ĂGeschichte des teutschen Reichsñ (9 Bªnde) und die ĂGeschichte von Englandñ 

(4 Bände) veröffentlicht. - Stellenweise etwas braunfleckig, sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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19 (Hirsch, Michael Christian u. Heinrich Georg Hoff, Hrsg.). Abriß und 

ausführliche Erklärung aller Künste und Wissenschaften für erwachsene 

Personen. Ursprünlich aus dem Französischen (übersetzt). Nach teutscher 

Art verändert, und mit häufigen zusätzen vermehrt. (Erster Abschnitt von 

2). Allerneueste und verbesserte Auflage. Leipzig und Frankfurt, ohne 

Druck 1781. 8°. [3] Bl., 392 S., [1] Bl. mit gestoch. Titelvignette und 2 

(statt 3) Kupfertafel ("Fridericus Rex" und Kaiser "Josephus II"). Hldr. d. 

Zt. mit goldgepr. Rückenschild.   140,--  
Vgl. Holzmann/Bohatta 516. VD18 10686991 ("Neueste und mit vielen Zusätzen 

vermehrte Auflage" 1781 mit abweichender Paginierung). - Gegenüber der 

Erstausgabe von 1779 wesentlich erweitert. - Mit interessanten Kapiteln: I. Von 

den Reisen. - II. Von der Geographie. - III. Von der Schiffahrt. - IV. Vom doppelten 

Buchhalten. - V. Von der Rechenkunst. - VI. Von der Handlung. - VII. Von der 

Geschichte. - VIII. Die Kaiserthümer in Europa. - IX., 1.-12. Von den königlichen 

Häusern in Europa. - X. Weitere Fortsetzung der Geschichte. Vom Papste. - XI. 

Von den Republiken. - XII. Von den Kuhrfürstenthümern. - Einband berieben, 

Deckelbezug mit Fehlstellen, 1 Kupfertafel "Kaiserin von Rußland" fehlt, sonst 

gut erhalten. 

20 Müller, Johann Adam - (Witte, Carl Heinrich Gottfried). Geschichte, 

Erscheinungen und Prophezeihungen des Joh. Adam Müller, eines 

Landmanns auf dem Maisbacher Hofe, zwei Stunden von Heidelberg. 

Nebst allen dazu gehörigen Original-Briefen in getreuen Abschriften und 

der Widerlegung von 37 Unrichtigkeiten in der ohne sein Wissen 

erschienenen Schrift: Johann Adam Müller der neue Prophet [et]c. Mit 

dem getreuen Bildnisse des Mannes, einer genauen Nachahmung seiner 

Handschrift, der Abbildung seines Wohnhauses, nebst der Umgegend, 

und dem von ihm selbst entworfenen Plane der noch zu erbauenden 

Bundesstadt Neu-Jerusalem und der Burg Zion. Frankfurt am Main, Gebr. 

Wilmans 1816. 8°. 131, (1) S. mit lithogr. Portrait von J. Susenbeth und 2 gefalt. lithogr. Tafeln. Moderner Pappband. 

  380,--  
Holzmann-Bohatta II, 6706. - Erste und einzige Ausgabe des sehr seltenen ersten Berichts über den "Bauern-Propheten" J. A. 

Müller (1769-1832). Mit einem Vorwort von Wilhelm Ehrlich, Briefen von König Friedrich Wilhelm III. von Preußen, einem 

Beitrag von Gottlieb Forscher u.a. - Ein Jahr später erschien eine zweite Biographie Müllers von dem Philosophen Johann 

Christoph Hoffbauer (1766-1827). - "Müller wurde in Meckesheim geboren und kam nach seiner Heirat auf den Maisbacher Hof 

bei Nußloch, wo er mit seiner Frau und fünf Kindern als Bauer lebte. 1807 suchte er zu Fuß den preußischen König Friedrich 

Wilhelm III. in Königsberg und Memel (heute Klaipeda) auf, wurde von ihm und Königin Luise empfangen und berichtete ihm von 

seiner göttlichen Weisung die Jesaja-Kapitel auszulegen. Er prophezeite, dass die Niederlage Napoleons bevorstünde, wenn 

Russland und Österreich ein Bündnis eingingen. 1813 gewährte ihm der Preußenkönig anlässlich seines Besuches eine weitere 

Audienz und bestätigte ihm die Richtigkeit seiner Prophezeiungen hinsichtlich der Niederlage des Kaisers und den Brand Moskaus. 

Johann Adam Müller musste viel Spott und Hohn wegen seiner hellseherischen Fähigkeiten über sich ergehen lassen. Doch Müller 

zeigte sich stets furchtlos und ließ sich nicht einschüchtern. Bei einer erneuten Vision sah er am feurigen Himmel Kriegsheere gegen 

Osten ziehen, eine überirdische Stimme forderte ihn auf, den König von Preußen aufzusuchen und ihm bestimmte Weissagungen 
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mitzuteilen. Nach langem Überlegen entschloss sich Müller, nach 1807 zu Fuß nach Königsberg zu gehen; er nahm Abschied von 

seiner Frau und den fünf Kindern. Auf dem endlos langen Weg zum preußischen König Wilhelm III. erlebte er so manches Abenteuer 

bei Prenzlau und Pillau. Vor Königsberg traf er 

einen Leutnant, der ihn zur Königin Luise und 

König Friedrich Wilhelm III. brachte, denen er 

seine Prophezeiungen vortrug. Er berichtete ihnen 

von seinem Auftrag und der höheren Weisung, 

ihnen die Jesaja-Kapitel auszulegen. Müller 

überzeugte den König von der Notwendigkeit eines 

Bündnisses mit Russland und Österreich gegen 

Napoleon. Er kehrte nach Maisbach zurück. Nach 

dem Sieg über Napoleon kam überraschend 

Prinzessin Solms, eine Schwester der Königin, 

nach Maisbach und bat Müller zum König, der in 

Heidelberg weilte. Müller wurde von ihm in allen 

Ehren empfangen, da alles eingetroffen war, was 

er vorausgesagt hatte. Der Preußenkönig 

bestätigte Müller, dass alle seine Prophezeiungen, 

u. a. über den Krieg Frankreichs gegen Russland, 

den Brand von Moskau und den Rückzug von 

Napoleon, eingetroffen seien.Von Stund wurde 

Johann Adam Müller jetzt geehrt und geschätzt 

und galt jetzt weit und breit als der berühmte 

Bauernprophet" (G. Ruby, Meckesheim). Das 

schöne Portrait Müllers ist eine Inkunabel der 

Lithographie. - Stellenweise etwas braunfleckig, 

gutes Exemplar. 
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VI.  Kinder- und Jugendbücher 

21 Anschauungs-Unterricht in Bildern. Neue Auflage. Prag, Mittag & Wildner für F. Tempsky o. J. (um 1850). Folio 

(34 x 22 cm.). [2] Bl. mit illustr. Titel und 86 doppelblattgr. handkol. lithogr. Tafen. Farbig illustr. OPbd.   1.400,--  
Sehr seltenes Anschauungs-Bilderbuch. - Nicht in den einschlägigen Kinderbuch-Bibliographien. Wir können nur ein 

unvollständiges Exemplar auf einer Buch-Auktion in Wien (1998) nachweisen. - Die schönen bei der Lithographie-Anstalt Mittag 

& Wildner in Prag hergestellten Tafeln mit bis zu vier Darstellungen zeigen u. a. Schul-Utensielien, Wohnräume, verschiedene 

Berufe (Müller, Bäcker, Metzger, Schumacher, Schneider, Schreiner, Schmied etc.), Tiere (Säugetiere, Amphibien, Fische, Insekten 

und Vögel), Bäume, Blumen, Gebäude und Landschaften (darunter eine Ansicht von Prag und eines Dorfplatzes), Früchte und 

Gemüse, Die vier Jahreszeiten und zwei Innenansichten einer Barock-Kirche (Veitsdom ?). - Rücken fachgerecht erneuert, Deckel 

etwas angestaubt und fleckig, stellenweise etwas braunfleckig und papierbedingt leicht gebräunt, sehr gutes Exemplar im 

dekorativen Verlagseinband. 
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22 Bonn, Franz. Ein Korb voll Allerlei. (Und): Neuer Korb voll Allerlei.  Mit 

Versen. (Mit Bildern) von Lothar Meggendorfer. 7. Aufl. u. 11. Aufl. 2 Bände. 

München, Braun & Schneider o. J. (1889) u. (um 1895). 4°. 32 S.; 23, (1) S. mit 

zahlr. handkol. Illustrationen in Holzschnitt von Lothar Meggendorfer. OHln. 

mit handkol. Deckelbild u. farbig illustr. OKart. mit Leinenrücken.   140,--  
Klotz 592/26 u. 27.  Ries 710, 7 u. 15. Vgl. Bilderwelt 439. Krahé 75 u. 104. LKJ II, 460. 

Wegehaupt II, 2166. - Zuerst 1880 und 1882 erschienenes Bilderbuch mit zusammen 12 

Bildgeschichten. - Einbände angestaubt und etwas fleckig, vorderes Innengelenk von 

Band I im unteren Drittel etwas angeplatzt, vorderes Innengelenk von Band II geplatzt, 

vereinzelt im Blattrand etwas braunfleckig, sonst gut erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


















































































































